
September 2023 Nummer 397

34. Jahrgang, Nr. 397, 09/2023 Erscheinungstag: 01.09.2023

Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Amtliche Bekanntmachungen · Mitteilungen · Anzeigen auch im Internet unter www.scheibenberg.de

OBERSCHEIBE

Bereitschaftsdienste Ärzte – Seite 5

Christliche Motorradfahrer Sachsen e.V.

20. Motorradfahrer-Gottesdienst in Schei-
benberg auf dem Sommerlagerplatz.
                                 Seite 11

Kindergarten „Bergwichtel“

Endlich ist es soweit, die Schule macht ei- 
ne Pause, denn die Sommerferien haben 
begonnen.                                                Seite 8

All jene, denen es nicht möglich war, dabei zu sein, möchte ich 
mit den nachfolgenden Ausführungen informieren.

Scheibenberg hat ab jetzt eine Bildungs- und Begegnungsstätte,  
die den ehrwürdigen Namen „Christian Lehmann“ trägt. 

Liebe Scheibenberger und Oberscheibner, werte Gäste unserer 
Bergstadt,

von ganzem Herzen habe ich mich gefreut, dass anlässlich der Ein-
weihung unserer Bildungs- und Begegnungsstätte so viele Bürge-
rinnen und Bürger, Interessierte, Unterstützer, am Bau Beteiligte, 
Gäste und Helfer dabei gewesen sind. Sicherlich war es einer der 
bedeutendsten Momente in der Geschichte unserer Stadt.
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Mit 105,5 Meter Fußweg zur staatlichen Grundschule „Christian 
Lehmann“; 171 Meter Weg zur staatlichen Oberschule; 74 Meter 
Fußweg zum Kindergarten; 52 Meter zur neuen Kinderkrippe 
und der Hort unmittelbar mit im Gebäude verfügen wir nun-
mehr über hervorragende Bedingungen für Kinder und Eltern.

Ein Mittelpunkt ist entstanden, ein „Lebendiges Zentrum“, wel-
ches die Bedeutung und die Zukunftsfähigkeit der Stadt Schei-
benberg als wichtigen staatlichen Schulstandort noch einmal 
heraushebt. Die Einweihung konnten wir mit einem großartigen 
Programm und dem sich anschließenden geselligen Ausklang 
feiern. Gestaltet wurde das Programm in erster Linie von den 
Kindern unserer Kita sowie der Grund- und Oberschule. Mit der 
Veranstaltung klingen würdevoll die zahlreichen Festlichkeiten 
um das 500. Jubiläum unserer Bergstadt ab. Wenn noch jemand 
eine Medaille aus Zinn oder Silber als Erinnerung an dieses be-
sondere Jubiläum oder als einzigartiges Geschenk kaufen möch-
te, kann er sich gern bei der Stadtverwaltung melden.
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An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die zum 
Gelingen der Einweihung beigetragen haben. 

Warum haben Bürgermeister, Stadtrat und Verwaltung so lange für 
das Entstehen einer Bildungs- und Begegnungsstätte gekämpft?

Entstanden ist ein Gebäude mit einer flexiblen und multifunk-
tionalen Raumnutzung, welches den regionalen Bildungsstand-
ort und die kulturelle Infrastruktur sichert. Entstanden sind 
Ersatzräume für das kleine, marode Hortgebäude, welches sich 
auf einem Teil der jetzigen Fläche dieses Gebäudes befand und 
bereits 1990 schon einmal abgerissen werden sollte. Entstanden 
sind zusätzliche Räume für den Hort, so dass jedes Kind einen 
Hortplatz bekommen und damit der gestiegene Bedarf an Hort-
plätzen gedeckt werden kann. Entstanden ist eine normgerechte 
Einfeldsporthalle, welche die Existenz der Oberschule sichert. 
Für die alte Turnhalle gab es nur noch eine Nutzungserlaubnis 
bis 2020. An dieser Stelle möchte ich nochmals ausdrücklich be-
tonen, dass ohne diese Sporthalle die Oberschule geschlossen 
worden wäre. Gleichzeitig dient unsere neue Halle dem Vereins- 
und Breitensport. Sie dient als Aula und als soziale, wirtschaft-
liche und kulturelle Veranstaltungsstätte. Bisher gab es für den 
gesamten Schulstandort keine Räumlichkeit für Festveranstal-
tungen. Beispielsweise Schulentlassungsfeiern mussten in gas-
tronomischen Einrichtungen in den Nachbarorten stattfinden. 
Im Gebäude stehen Multifunktionsräume für die Kita, für unse-
re Schulen und für Vereine zur Verfügung. Mit diesen variablen 
Nutzungsmöglichkeiten berücksichtigen wir die Herausforde-
rungen des demografischen Wandels.

Pläne für eine reine Turnhalle gab es schon seit mehr als 20 Jah-
ren. Diese konnten zur Veranstaltung eingesehen werden. Bis 
zum Beginn meiner Amtszeit waren die Zeichnungen weit fort-
geschritten. Eine Finanzierungsgrundlage, wie etwa eine Kredit-
zusage oder Eigenkapital, waren aber leider nicht vorhanden. 
Nunmehr ist es geschafft, auch wenn es ein langer und harter 
Weg gewesen ist. Die Kosten in Höhe von 5,1 Mio € wurden auf-
gebracht, davon 3,5 Mio € gefördert. Der Förderbetrag wird je 
zur Hälfte vom Freistaat Sachsen und vom Bund finanziert. Der 
Großteil dieses Betrages ist hier in der Region geblieben, da sich 
viele Handwerksunternehmen aus dem Erzgebirge um die Auf-
träge beworben haben.

Wir haben mit der Errichtung dieses Gebäudes beste Vorausset-
zungen für Sport, Bildung und Kultur geschaffen. Jetzt ist es an 
Ihnen, dieses Gebäude mit Leben zu füllen. Denn darauf kommt 
es bei einem solchen Neubau an, auf das Leben, das darin statt-
findet. Denken Sie bei Gelegenheit doch mal darüber nach, sich 
im Sportverein zu engagieren, vielleicht sogar das Training für Bas-
ketball oder Badminton (Federball) zu übernehmen und damit ein 
Freizeitangebot für junge Menschen zu schaffen. Sie können sich 
gern mit mir in Verbindung setzen. Ich würde Sie mit unseren Ver-
antwortlichen aus den Vereinen gern bekannt machen.  

Ein paar kurze Ausführungen möchte ich auch zu unserer alten 
Turnhalle geben. Diese wurde 1910 errichtet und ist ein Kultur-
denkmal. Da schon das Gebäude in seiner Kubatur nicht den 
geforderten Abmessungen entspricht, konnte es nicht für eine 
Nutzung für die Oberschule umgebaut werden. Ein Abriss des 
Gebäudes kommt aus Gründen des Denkmalschutzes nicht in 
Betracht. Wir werden die Halle künftig als Bewegungs- und 
Gymnastikraum für Kindergarten und Grundschule; als Räum-
lichkeit für Ganztagsangebote; Theaterbühne; Bandproben-
raum für die Schülerband; Tischtennishalle, Ausstellungshalle 
für unsere Geflügelzüchter und Rassekaninchenschauen sowie 
Motorradausstellungen und vielleicht auch mal für eine Modell-
bahnausstellung nutzen.

Auch dürfen abschließend ein paar Zeilen des Dankes nicht fehlen.

Ich danke den Damen und Herren des Stadtrates. Stets kritisch 
und engagiert wurden die Diskussionen geführt und damit letzt-
endlich der Weg für dieses Projekt geebnet.

Ebenfalls bedanke ich mich beim Freistaat Sachsen und der Bun-
desrepublik Deutschland für die Gewährung der Fördermittel so-
wie dem Landtagsabgeordneten Ronny Wähner. Er war einer der 
ersten, der sich von diesem Projekt mitreißen lassen hat.

Auch der Westsächsischen Gesellschaft für Stadterneuerung 
danke ich für die gesamte Koordination und Beratung um die 
Finanzierung und Förderung.

Ein besonderer Dank gilt einem der wichtigsten Partner bei 
der Ausführung dieses Projektes, der Bauconzept Planungsge-
sellschaft aus Lichtenstein/Sachsen. Auch und besonders allen 
bauausführenden Unternehmen und vor allem deren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern möchte ich ein großes Dankeschön 
aussprechen.

Ich danke den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadt 
Scheibenberg, vor allem dem Bauamt und ganz besonders Bau-
amtsleiter Herrn André Bergmann, der sich aufopferungsvoll 
und mit aller Kraft um dieses Projekt gekümmert hat. Allen 
weiteren Beteiligten an der Planung und Ausführung ein herz-
liches Dankeschön. Auch den Nachbarn um die Bildungs- und 
Begegnungsstätte danke ich aufrichtig für ihr Verständnis wäh-
rend der Bauzeit. Gerade die unmittelbaren Anlieger haben Be-
einträchtigungen hinnehmen müssen, dafür aber stets größtes 
Verständnis aufgebracht.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Ihnen allen wünsche ich einen schönen Monat September. Un-
seren Schulanfängern und allen Schülerinnen und Schülern 
wünsche ich eine erfolgreiche Schulphase. Nach sechs Wochen 
Auszeit vom Alltag hoffe ich, dass die Verschnaufpause für eine 
Menge neuer Energie, Motivation und Kraft gesorgt hat, in der 
Schule so richtig durchzustarten.

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen „Glück auf“

Ihr Michael Staib
Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Sitzungstermine

Ortschaftsrat, Oberscheibe          Mittwoch, 6. September 2023 
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Oberscheibe

Stadtratssitzung         Montag, 11. September 2023 
18.00 Uhr im Rathaus, Ratssaal Scheibenberg
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STADTNACHRICHTEN

Information für Besucher 
des Rathauses 

Öffnungszeiten Rathaus Scheibenberg

Montag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                   geschlossen
Donnerstag   9.00 Uhr – 12.00 Uhr  
 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Freitag  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Das Rathaus bleibt am 2. Oktober 2023 geschlossen.

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Montag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr Crottendorf
   13.00 Uhr – 17.00 Uhr   Scheibenberg

Dienstag   09.00 Uhr – 12.00 Uhr   Crottendorf
 13.00 Uhr – 18.00 Uhr

Mittwoch   09.00 Uhr – 12.00 Uhr   Crottendorf

Donnerstag   09.00 Uhr – 12.00 Uhr   Crottendorf
 13.00 Uhr – 17.00 Uhr  Schlettau

Freitag   09.00 Uhr – 11.00 Uhr   Crottendorf

Wir bitten um Beachtung, dass die Abholung von Personaldoku-
menten in den Nebenstellen nur nach vorheriger Terminabsprache 
möglich ist. Auch für alle anderen Angelegenheiten empfiehlt sich 
die Vereinbarung eines Termins, da so eventuelle Fragen vorweg 
geklärt werden können und ein reibungsloser Ablauf Ihres Termins 
erfolgen kann.

Bitte vereinbaren Sie vorab telefonisch oder per E-Mail einen 
Termin bei:
 
Caroline Geisler  Tel. 037344 / 76529
Heike Fuhrmann                 Tel. 037344 / 76530
Kerstin Schaarschmidt                     Tel. 037344 / 76528

einwohnermeldeamt@crottendorf.de

Mitteilung des Einwohnermeldeamtes

Sehr geehrte Einwohner/innen,

seit Januar 2023 bieten wir Ihnen die Möglichkeit, verschiedene An-
träge online über unsere Webseite www.crottendorf.de zu stellen.

Dies betrifft den Antrag auf Ausstellung eines Führungszeugnis-
ses (Belegart N-gebührenpflichtig) und auf Auskunft aus dem 
Gewerbezentralregister, die Beantragung der einfachen und er-
weiterten Meldebescheinigung, die Beantragung von Übermitt-
lungssperren und die Statusabfrage zum beantragten Pass- und 
Personalausweis.

Wir veröffentlichen Ihnen die Links zum Ausfüllen Ihrer Angaben 
und bearbeiten die Anträge nach Eingang in unserer Behörde.

Ihr Einwohnermeldeamt

Heimatmuseum

Wenn Sie unser Heimatmuseum besichtigen möchten, melden 
Sie sich bitte zur Terminvereinbarung in der Stadtverwaltung 
Scheibenberg, Frau Martin, Tel. 037349 / 66314.

Schloss Schlettau 

Dienstag bis Sonntag von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet. 

Aussichtsturm 

Dienstag bis Sonntag von 11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
Mögliche Einschränkungen bleiben vorbehalten.

Jubiläen
– September & Oktober–

Geburtstage

02. September Herr Detlef Goertz, Lindenstraße 13 70
10. September Frau Marianne Brunner, Klingerstraße 14 90
12. September Herr Claus Meyer, Silberstraße 36 70
24. September Frau Hanna Haustein, Silberstraße 53 90

12. Oktober Herr Dieter Helberg, August-Bebel-Straße 8 80
16. Oktober Herr Wolfgang Häberlein, Salomonisstraße 6 75
21. Oktober Frau Regina Heidler, Lehmannstraße 3 85

Ehejubiläen

12. Oktober zum 60. Hochzeitstag
Herr Frieder und Frau Annelies Müller, Schulstraße 3

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

  Erzgebirgssparkasse 

 IBAN:  DE37 8705 4000 3582 0001 75
 BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 15. August 2023                   8834,22 Euro    
 

  Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!

 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab.

 Die nächste Sprechstunde findet am 11. September 2023, 
 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
 Gerne können Sie zur genannten Zeit Herrn Groschupf 
 unter 037349 / 66318 telefonisch kontaktieren.

 Außerhalb der Sprechstunde ist Herr Groschupf 
 ab 19.30 Uhr unter der Telefonnummer 037349 / 7087 
 zu erreichen. 
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 116117 zu erreichen.

Unsere Praxis bleibt geschlossen vom 2. bis 13. Oktober 2023 

Die Vertretung in hausärztlichen Notfällen übernimmt vom 4. 
bis 13. Oktober 2023: Dr. Hinkel in Elterlein, Tel. 037349 / 76503

Bitte melden Sie sich zuvor telefonisch an!
Ihre Arztpraxis Mynett, Scheibenberg

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Unter www.zahnärzte-in-sachsen.de ->Patienten -> Notdienst-
suche finden Sie Ihren zahnärztlichen Bereitschaftsdienst.
Geben Sie Ihren Wohnort ein und der zuständige Bereitschafts-
dienst wird Ihnen angezeigt. Probleme mit den „Dritten“? Re- 
paraturdienst im ADL-Auftragsannahme erfolgt durch den 
Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 09456 Annaberg-
Buchholz.

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 14.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

28.08.- 03.09. TA Beck (Großtiere) Gelenau
 Tel.  0173 / 9173384
 TÄ Zieboll (Kleintiere) Ehrenfriedersdorf
 Tel. 037341 / 574380

04.09.- 10.09. TAP Armbrecht (Großtiere) Schlettau
 Tel. 03733 / 6797547
 Tel. 0162 / 9182739
 Zentrum für Kleintiermedizin Annaberg-
 Tel. 03733 / 66168 Buchholz

11.09.- 17.09. TA Beck (Großtiere) Gelenau
 Tel.  0173 / 9173384
 Dr. Schulz (Kleintiere)                      Gelenau 
 Tel. 0174 / 3160020

18.09.-24.09. TA Lindner Thum OT Herold
 Tel. 0162 / 3794419
 Zentrum für Kleintiermedizin Annaberg-
 Tel. 03733 / 66168 Buchholz

25.09.- 01.10. TAP Armbrecht (Großtiere) Schlettau
 Tel. 03733 / 6797547
 Tel. 0173 / 9542479
 TÄ Zieboll (Kleintiere) Ehrenfriedersdorf
 Tel. 037341 / 574380

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend- 
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr.  
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Be-
such des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Impfmöglichkeiten

Hausärztin Frau Dipl.-Med. Silke Mynett
Rudolf-Breitscheid-Straße 41, Tel. 037349 / 143838

Die Gesundheit unserer Bürgerinnen und Bürger liegt uns sehr am 
Herzen! Wir hoffen, dass Ihnen diese Informationen nützlich sind. 
Gerne können Sie uns bei Fragen oder Hilfebedarf anrufen unter 
Tel. 037349 / 6630. 

Wir helfen Ihnen gerne weiter.

WICHTIGER HINWEIS!

Bitte melden Sie sich unbedingt vor jedem 
Arztbesuch telefonisch an! 

Das gilt auch im Urlaubs-Vertretungsfall! 

Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett 
Rudolf-Breitscheid-Straße 41 

09481 Scheibenberg

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,

Redaktionsschluss für das Amtsblatt 
ist der 15. des Vormonats. 

Inhalte bitte an: amtsblatt@scheibenberg.de senden.
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Veranstaltungen Bergstadt 
Scheibenberg und Schlettau

02.09. – Laternenfest
18:00 Uhr Am Aussichtsturm Scheibenberg  
 Erzgebirgszweigverein e. V. Scheibenberg

03.09.  Gemeinsamer Gottesdienst
10:00 Uhr Kirche Hermannsdorf
 Ev.-Lutherische Kirchgemeinde Scheibenberg

03.09.  Montankonzert mit dem Bergmuskikkorps  
16:00 Uhr „Frisch Glück“ Annaberg-B. /Frohnau e.V.
  mit Andacht
 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

03.09. Schauvorführung in der 
14.00 – 17.00 Uhr Posamentenschauwerkstatt  
 Schloss Schlettau
 Förderverein Schloss Schlettau e. V.

09.09. +  Gartenfest  
10.09. Vereinsheim Waldfrieden
14:00 Uhr Kleingärtnerverein „Waldfrieden“ e. V.

10.09. Posaunengottesdienst zur Jahreslosung
10:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

17.09. Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
09:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

23.09. +  Erzgebirgische Aussichtsbahn – 
24.09. Mit Volldampf in die Zukunft
 Karten in der Stadtverwaltung 
 Scheibenberg erhältlich

24.09. 20. Bikergottesdienst an den Orgelpfeifen  
14:00 Uhr  Sommerlagerplatz
 Christl. Motorradfahrer Sachsens und
 Ev.-Lutherische Kirchgemeinde Scheibenberg

28.09. Kabarett-Abend mit dem sächsischen 
19:30 Uhr  Kabarett-Urgestein Gunter Böhnke
 Schloss Schlettau
 Förderverein Schloss Schlettau e. V.

30.09. Miniskifliegen
09:00 Uhr Schanzenanlage
 SSV 1846 Scheibenberg e. V.

Feuerwehrdienste

Oberscheibe:

Freitag,  01. September 2023, 19.00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
     Brandschutzkontrolle (Wehrleitung)

Freitag,  15. September 2023, 18.00 Uhr, Brauerei
     Operativ-taktisches-Studium (Wehrleitung)

Freitag, 22. September 2023, 19.00 Uhr, Gerätehaus
     Wasserförderung lange Wege (Kam. T. Fiedler)

Jugendfeuerwehr:

Freitag,  8. September 2023, 16.30 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
     Besuch der Flughafenfeuerwehr

Freitag,  22. September 2023, 16.30 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
     Dienstgestaltung von den Kindern

Sirenenprobeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Monats, 11.00 Uhr 
durchgeführt. Das Probesignal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 2. September 2023

Deutsches Rotes Kreuz

Demografischer Wandel und Blutspende: DRK möchte noch mehr 
junge Menschen als Spender*innen gewinnen

Die gesicherte Versorgung von Patientinnen und Patienten mit 
überlebenswichtigen Blutpräparaten ist nicht selbstverständlich, 
sondern ein fragiles System, das im Jahresverlauf durch unter-
schiedlichste Einflüsse bedrohlich ins Wanken geraten kann.  

Wie auch andere gesellschaftliche Bereiche steht die Blutspende in 
Deutschland vor der großen Herausforderung des demografischen 
Wandels. Auch im Versorgungsgebiet des DRK-Blutspendediens-
tes Nord-Ost wird sich in den nächsten Jahren bemerkbar machen, 
dass viele Spender*innen aus der spendestarken Babyboomer-Ge-
neration altersbedingt ausscheiden werden. Die Konsequenz: Aus 
Spendern werden Empfänger, auch dadurch steigt der Bedarf an 
Blutpräparaten. Dies bedeutet, dass die Solidargemeinschaft drin-
gend mehr Menschen benötigt, die zum ersten Mal Blut spenden 
und dann sprichwörtlich am Ball bleiben. Jede Generation braucht 
ihren eigenen, großen Spenderstamm, um das solidarische Versor-
gungssystem aufrechtzuerhalten.

Ausgehend von einer 5-Tage-Woche, werden in Deutschland täglich 
ca. 15.000 Blutspendenden benötigt, um das Gesundheitssystem 
mit unverzichtbaren Blutpräparaten sicher versorgen zu können. 
Die DRK-Blutspendedienste tragen durch ihre Arbeit 75% des 
benötigten Aufkommens - allein das DRK muss daher täglich rund 
11.000 Menschen zu einer Blutspende motivieren. Ein Wert, den es 
nach einhelliger Einschätzung von Fachleuten für die Zukunft zu 
steigern gilt. 

Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminreservierung er-
forderlich, die online https://www.blutspende-nordost.de/blutspen-
determine/ oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 
949 11 oder über den Digitalen Spenderservice www.spenderser-
vice.net erfolgen kann. Bitte beachten Sie ggf. aktuelle Ankündi-
gungen auf der Website des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost 
unter www.blutspende-nordost.de

Wer sich bereits vor einer Blutspende Informationen einholen 
möchte, kontaktiert ebenfalls die kostenfreie Hotline des DRK-
Blutspendedienstes Nord-Ost unter 0800 11 949 11. Wissenswertes 
rund um das Thema Blutspende ist außerdem im digitalen Blut-
spende-Magazin https://www.blutspende.de/magazin zu finden. 

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt:
am 20. September 2023 in der Oberschule „Christian-Lehmann“
(Schulstr. 11) in Scheibenberg von 15:00 – 19:00 Uhr.
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OBERSCHEIBE

• Einigkeit - Gemeinsame Ziele verfolgen und umsetzen

• Regelmäßiger Austausch/Zeitgemäße Kommunikation -
  Eine zeitgemäße Kommunikation schafft Handlungs- 
 schnelligkeit, die gerade in der heutigen Zeit wichtig ist, um 
  mit der Zeit zu gehen und die Mitglieder mitzunehmen.

• Reaktionsfähigkeit - Mit einer Chat-Funktion direkt zu  
 kommunizieren, das ist sicherlich nützlich, um zum Ergeb- 
 nis zu kommen. Das steigert die Zufriedenheit der Mitglieder 
 und sorgt dafür, dass auch Interessenten das Gefühl haben, 
  dass der Verein aktiv ist.

• Transparenz - Transparenz schafft Vertrauen und Vertrauen 
 ist das, was Mitglieder an den Verein bindet, weil sie sich  
 damit identifizieren können und das Gefühl haben, dass sie 
  es genauso wollen.

• Nachwuchs - Ein Verein, der die Nachfolgeregelung im  
 Blick hat und nicht nur im Hier und Jetzt lebt, der sorgt  
 dafür, dass der Verein auch in den nächsten Jahrzehnten  
 noch bestehen bleibt.

Seit den siebziger Jahren war die Tendenz der Vereine steigend. Bei 
den Mitgliederzahlen indes zeigt sich ein gegenläufiger Trend. Pro-
bleme bei den Mitgliedszahlen haben insbesondere politische Ver-
eine. Aber auch karitative, humanitäre, Umwelt- oder Tierschutz-
vereine stehen vor ähnlichen Herausforderungen. 

Unter den Deutschen besonders beliebt sind nach wie vor Sport- 
und Traditionsvereine. Daneben gibt es Hobby- und Interessen-
vereine, Musik- und Gesangsvereine, Förder- und Trägervereine, 
Umwelt- und Naturschutzvereine oder auch Kleingarten- sowie 
Tierzüchtervereine und Kegelklubs. Leider werden auch Vereine 
aufgelöst, wenn kein Interesse mehr bekundet wird und die Gene-
ration der Zukunft fehlt.

In Oberscheibe sind die Zeiten des BSG (Betriebssportgemein-
schaft) „Traktor Oberscheibe“ mit den vielen sportlichen und 
kulturellen Veranstaltungen leider Geschichte. Doch gemeinsame 
Interessen zum Beispiel zur Handarbeit, Skat oder Austausch der 
Generation Ü 60 gibt es im Dorfgemeinschaftshaus weiterhin.

Ich bin mir sicher, dass viele Bürgerinnen und Bürger, Kinder und 
Jugendliche aus Oberscheibe in Vereinen bzw. Interessengemein-
schaften organisiert sind. Ich möchte mich bei Ihnen allen für das 
Engagement herzlich bedanken und auch andere ermutigen, über 
ein solches nachzudenken.

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Oberscheibe 
und Scheibenberg, werte Gäste,

in diesem Monat endet bereits der kalendarische Sommer. Wir ge-
nießen wie viele Menschen unseren Urlaub und das, was uns zur Er-
holung Freude bereitet. Wir möchten entspannen und uns vom All-
tag zurücklehnen. Ich hoffe, Sie hatten dazu eine gute Entscheidung 
getroffen. Ihre Erwartungen an den Urlaubsort, das Urlaubswetter 
und die Urlaubsaktivitäten wurden erfüllt oder sogar übertroffen.  

In den letzten Wochen und Monaten wurden viele Veranstaltun-
gen, traditionelle Feste sowie Jubiläen gefeiert und weitere wer-
den folgen. Gerne besuchen wir solche und freuen uns, wenn die 
Organisatoren für unser kulturelles, kreatives und kulinarisches 
Wohl sorgen. Dabei denken wir nicht an die Menschen, die uns mit 
Hingabe diese schönen Annehmlichkeiten bereiten bzw. zu den un-
beschwerten Momenten beitragen. Doch ich möchte genau diese 
Menschen mit unserem Beitrag im Monat September in den Vor-
dergrund stellen. Es sind Menschen, die durch gleiche Interessen 
freiwillig eine Sache unterstützen möchten. Ich meine die aktiven 
Vereine, bei denen Menschen ein gemeinsames Ziel verfolgen. Sie 
bekunden ihre gemeinsamen Interessen und verwirklichen diese 
durch ihren Einsatz in unserer Gesellschaft. 

Ein Verein ist eine Organisation, in der sich Personen mit bestimm-
ten gemeinsamen Interessen und Zielen zu gemeinsamem Tun 
zusammengeschlossen haben bzw. bezeichnet eine freiwillige und 
auf Dauer angelegte Vereinigung. In einem Verein können auch 
mehrere Zielsetzungen nebeneinander verfolgt und verwirklicht 
werden. Mit dem Beginn des 19. Jahrhunderts entstanden zahl-
reiche Vereine. 

Zunächst war der Anspruch vieler Vereine ein genereller, allge-
meiner und vereinte damit individuelle mit kollektiven Interessen. 
Zum Beispiel war ein Turnverein zugleich ein Sportverein frei nach 
dem Motto des römischen Dichters Juvenal: „In einem gesunden 
Körper könnte ein gesunder Geist wohnen“ oder wie der Turnva-
ter Jahn meinte „…frisch, fromm, fröhlich, frei…“

Vereine gewannen zunehmend an gesellschaftlichem Einfluss und 
Macht. Vereine übernehmen ehrenamtlich eine Vielzahl sozialer, 
kultureller, sportlicher, politischer und gesellschaftlicher Aufgaben, 
die sonst entweder gar nicht oder aber mit deutlich höherem finan-
ziellen und bürokratischen Aufwand durch staatliche Institutionen 
geleistet werden müssten. Was macht einen guten Verein aus?
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KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Kindergarten „Bergwichtel“

Sommerzeit
Die Sonne strahlt und lacht,

alle Blüten sind bunt erwacht,
Der Wind weht über die Felder,

die Bäume grün, duftend die Wälder.
Das Wasser funkelt im Licht, 

am Himmel keine Wolke in Sicht.
Die heißen Straßen flimmern,
die Berge golden schimmern.

-Heike Hartmann-

Wir hoffen, dass alle Kinder die Ferien genießen und sich vom 
Alltag ein bisschen erholen konnten.

Da aber nicht alle Kinder die kompletten Ferien zu Hause bleiben 
konnten, weil zum Beispiel die Eltern zur Arbeit gehen müssen, 
hat unser Bergwichtelteam wieder ein kunterbuntes Programm 
mit Spannung, Spiel und Spaß auf die Beine gestellt, damit jeder 
auf seine Kosten kommen konnte.

In der ersten Ferienwoche gab es einen Spielzeugtag, wo jeder 
sein Lieblingsspielzeug mitbringen konnte, es gab eine Cocktail-
bar mit leckeren Getränken, es gab einen Kreativtag. Weiterhin 
erwartete die Kinder ein Besuch im Freibad in Markersbach. 
Ein herzlicher Dank geht in dieser Woche an Herrn Schmidt, der 
sich die Zeit für uns genommen hat und sich mit uns „Auf die 
Spuren Scheibenbergs“ begeben hat. 

Im vergangenen Monat August fand in unserem Ortsteil wieder 
das alljährliche Grillfest der FFw Oberscheibe auf dem Dorfplatz 
statt. Dies ist ein fester Programmpunkt in ihrem Jahresplan, ge-
nauso wie die Atemschutzübung oder das Absperren bei Veranstal-
tungen und anderes mehr. Jetzt könnte ich noch einen Beitrag über 
Kameradschaft schreiben. Doch ich möchte den Bogen spannen, 
nicht überspannen und im Namen des Ortschaftsrates zu 111 Jahre 
FFw Oberscheibe gratulieren und mich bei allen aktiven freiwil-
ligen und ehrenamtlichen Kameradinnen und Kameraden für die 
schnellen Einsätze zur Brand- und Gefahrenbekämpfung sowie 
darüber hinaus für die großartige Unterstützung bei den bisheri-
gen Veranstaltungen in Oberscheibe und Scheibenberg herzlich 
bedanken.  

An dieser Stelle möchte ich mich diesmal auch besonders bei mei-
nen Ortschaftsräten bedanken. Sie haben mich während meiner 
Krankheit bzw. Genesung derselben unterstützt und ermutigt. So 
wünschen wir Ihnen allen einen schönen Spätsommer, einen gol-
denen Herbstbeginn, beste Gesundheit und für alle, die in diesem 
Monat Geburtstag haben, alles Gute.

Heike Flath
Ortsvorsteherin

Liebe Handarbeiterinnen in 
Oberscheibe und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 12. und 26. September, 
16:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe.

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

herzliche Einladung für den 19. September,
16.00 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus
Oberscheibe.
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In der vierten Ferienwoche gab es neben einem Spielzeugtag, 
einem Kinotag und einem Aufräumtag zwei besondere High-
lights.  Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau Melzer, die sich 
die Zeit für uns genommen hat und wieder ganz tolle Filzarbei-
ten mit den Kindern anfertigte. Ein tolles Erlebnis war auch der 
Ausflug zu den „Mühlchen“ nach Markersbach, wo es viel zu 
sehen und erleben gab.

Auch die fünfte Ferienwoche hielt für die Kinder wieder ein 
paar bunte Höhepunkte bereit. So gab es auch in dieser Wo-
che einen Spielzeugtag, weiterhin eine spannende Schnitzeljagd 
auf dem Sommerlagerplatz. Für alle „Süßguschn“ haben wir in 
dieser Woche selber Eis hergestellt, wo jeder sein Lieblingsobst 
mitbringen konnte. Auch ein Besuch im Schloss Schwarzenberg 
stand in dieser Woche im Programm, und wer sich mal so richtig 
austoben wollte, für den gab es Spiel und Spaß in der Turnhalle.

Auch die sechste und letzte Woche wurde den Kindern wieder 
viel geboten. Eine Abenteuerwanderung „Die Indianer von den 
Orgelpfeifen“ führte uns in den Wald rund um den Scheiben-
berg. Weiterhin gab es einen Wellnesstag, wo jeder mal so richtig 
entspannen konnte. Ein Spielzeugtag und die Cocktailbar war in 
dieser Woche wieder geöffnet und rundete die letzte Ferienwo-
che so richtig ab. 

Alle Bergwichtel besuchten in der Ferienzeit die Angebote sehr 
gerne und nahmen mit viel Freude und Energie teil. Es wurde 
viel gelacht, getobt, gebastelt, aber auch mal ausgespannt und 
sich erholt. Wir bedanken uns bei allen, die uns bei unserem 
bunten Ferienprogramm unterstützt haben, für die Organisation 
und Durchführung sowie Betreuung.

Liebe Bergwichtel, wir wünschen euch einen guten Start ins 
neue Schuljahr, immer gute Zensuren und viel Spaß beim Lernen.

Ein ganz besonderer Dank geht am Ende noch an die Eltern, die 
uns regelmäßig schöne Spielsachen spenden. VIELEN DANK!

Text: Daniela Maiwald-Schubert
Bilder: Erzieherteam

In der zweiten Ferienwoche gab es ebenfalls einen spannenden 
Spielzeugtag zu erleben und es wurden eifrig Fadenbilder gebas-
telt. Weiterhin konnten sich die Kinder wieder über einen Frei-
badbesuch in Markersbach freuen, einen Ausflug in den Wald, 
eine spannende Legochallenge und ein aufregendes Turnier im 
Wikingerschach.

Auch in der dritten Woche wurden die Ferienkinder freudig be-
grüßt. Wieder gab es einen Spielzeugtag, weiterhin gab es in die-
ser Woche auch einen Kinotag, einen Wander- und Badetag. Für 
alle Ordnungsliebhaber wurde aber auch mal so richtig aufge-
räumt, sortiert und ausgemistet. Da glaubt man gar nicht, was da 
alles zusammenkommt. Eine besondere Überraschung für die 
Kinder war, dass wir zum Bogenschießen auf dem Sommerlager-
platz eingeladen wurden. Vielen Dank an den Schießverein, der 
uns diese gelungene Überraschung ermöglichte.
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Unter der Mithilfe der Kinder konnte doch noch schönes Wetter 
gekocht werden … und eine verliebte Hexe plant schon einmal 
ihre Hochzeit.
€€
Ein herzlich schönes Puppentheater mit Hendrik und Susann. 
Immer wieder gerne, ihr zwei. Vielen Dank sagt das TurmTeam.

VEREINSMITTEILUNGEN

SSV 1846 Scheibenberg e.V.

Miniskifliegen am 30. September in Scheibenberg

Am 30. September findet wieder ein besonderes Event in Schei-
benberg statt - das Miniskifliegen des Skiverbands Sachsen auf 
der Skisprunganlage an den Orgelpfeifen. 

Dieses Ereignis steht ganz im Zeichen der Nachwuchssportler.
Ihr seid alle herzlich eingeladen, junge Skisprungtalente anzu-
feuern und ihnen dabei zuzusehen, wie sie ihre Sprungkünste 
auf der K8-Schanze unter Beweis stellen. 

Beginn des Wettkampfes ist gegen 11.00 Uhr.

Wir als SSV 1846 Scheibenberg e.V. suchen talentierte Kinder 
ab 5 Jahren, die Spaß am Skispringen haben. Wir möchten junge 
Nachwuchstalente fördern und ihnen eine Plattform bieten, um 
ihre Fähigkeiten zu zeigen. Das Miniskifliegen dient dabei auch 
als Sichtung für den Nachwuchskader.

Wenn du also eine Leidenschaft für Skispringen hast oder je-
manden kennst, der diese Leidenschaft teilt, dann komm vorbei 
und schau dir das Miniskifliegen an. Es ist eine tolle Möglich-
keit, Kinder für diesen faszinierenden Sport zu begeistern und 
neue Talente zu entdecken.

Wir freuen uns auf euer Kommen und darauf, gemeinsam einen 
spannenden Tag des Miniskifliegens zu erleben.

Kontakt: Jörg Willimowski (Trainer C-Leistungssport)
   Tel. 0173 / 358 1028

Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

Laternenfest

Auch dieses Jahr laden wir euch wieder herzlich zu unserem La-
ternenfest ein. Für Leib und Wohl ist gesorgt. Musikalisch wer-
den wir Bestens von Matthias Fritzsch & Christoph Heinze im 
scheensten Arzgebirgisch versorgt.
 
Alle Kinder sind dazu aufgerufen, ihre eigene Laterne für die 
Nachtwanderung mitzubringen. Wir suchen den Schatz des 
Zwergenkönigs Oronomassan. Der Tag ist gut. Mal sehen, ob 
wir Glück haben. Mitten in bunten Ballons und mit etwas Ziel-
sicherheit wird es wieder ein wundervolles Fest am Scheiben-
berger Turm.
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Kleingärtnerverein „Waldfrieden“ e. V.  

Der Kleingärtnerverein „Waldfrieden“ e. V. Scheibenberg lädt 
im September zum Gartenfest ein. Wir haben ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt. Die Gartenfreunde sorgen für das 
leibliche Wohl. Auch eine gut gefüllte Tombola wartet auf un-
sere Gäste.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand
Dietmar Schwietzer 

20. Motorradfahrer-Gottesdienst
auf dem Sommerlagerplatz Scheibenberg

Wir freuen uns sehr, dieses Jahr zum 20. Motorradfahrer-Gottes- 
dienst am 24. September 2023 in Scheibenberg auf dem Sommer- 
lagerplatz einladen zu dürfen.

Der Gottesdienst startet 14 Uhr, vor und nach dem Gottesdienst 
wird es Möglichkeiten geben, vom Imbiss, Kaffee und Kuchen 
sowie Leckeres vom Grill zu genießen.

Neben allen Motorradfahrern sind natürlich auch alle Scheiben-
berger und Interessierten, egal ob mit Fahrzeug angereist oder 
zu Fuß, herzlich eingeladen

CMS e. V.
Veit Groschopp

Is Arzgebirg

Arzgebirg, wie bist de schie,

mr muss net immer in de Welt naus zieh.

Bei uns do ka mer wandern 

von en Barg zum andern.

Am Wegesrand de Vugelbeer stiehe, 

im Sommer tunne de Wiesen bunt bliehe.

De Veechele singe uns darbei e Lied, 

dass es uns immer wieder in de Natur naus zieht.

In de Walder, do stinne de Schwamme schenner wie schie, 

mor braucht se när abschneiden un mit en grußen Korb hamm gieh.

De Hiebeer und de Schwarzbeer stunne ah gleich drnahm, 

es ka kenn schennern Schmaus gahm.

Es gibt noch su schiene Flackle, die mr hot net gesah, 

wu mar seine Fraad dra ham ka.

Bei uns is zu jeder Jahreszeit schie, 

mor muss es bluß nutzen und wissen wie.

Drum, liebe Leit, gabt mit acht,

dass niemand aus unnrer Natur ne Schutthalde macht.

Mir wolln doch, dass de Urlauber harkomme 

und sich in unnern Arzgebirg sonne.

Gisela Herold

www.scheibenberg.de
Unsere Bergstadt Scheibenberg im Internet.

Webcams · Neuigkeiten · Amtsblatt · Informationen
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Nachruf Bürgermeister a.D. Kurt Endt

„Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann, steht 
in den Herzen der Mitmenschen.“ Albert Schweitzer

Man kann es nicht besser sagen, unser Altbürgermeister Kurt 
Endt steht in den Herzen und Gedanken der Mitmenschen un-
seres Dorfes Oberscheibe. Sie haben ihm viel zu verdanken. 35 
Jahre hat er sich als Bürgermeister für die Belange der Gemein-
de und ihrer Mitmenschen eingesetzt. In der alten Dorfschule 
wohnte und wirkte er mit seiner Familie 50 Jahre lang. Hier läu-
tete er genauso viele Jahre das neue Jahr ein oder zur letzten 
Ehre eines Verstorbenen. 40 Jahre davon kümmerte er sich um 
die Funktion und Pünktlichkeit der Turmuhr.

Bevor er 1953 als Bürgermeister in Oberscheibe eingesetzt wur-
de, hat er in den Amtsstuben in Frohnau und Scheibenberg als 
Angestellter kommunale Aufgaben übernommen und prakti-
sche Erfahrungen gesammelt. Zusammen mit dem Gemeinderat 
wurden viele Aufgaben bewältigt und Lösungen gefunden sowie 
Entscheidungen getroffen. Kurt Endt konnte überzeugen und 
hat konsequent an Vorhaben festgehalten und mit viel durch-
dachten Alternativlösungen aufgewartet. Er entwarf das Ge-
meindewappen, welches an der Straße die Gäste als Windspiel 
heute noch begrüßt. Seine Notizen schrieb er stets in Stenogra-
fie und seine Zahlenspiele und Berechnungen brachten oft ei-
nen „Wow-Effekt“ zum Beispiel errechnete er wie viel Mal er 
die Gewichte der Turmuhr hochzog in diesen 40 Jahren.

Stets lagen ihm das Gemeinwohl und die Verbesserungen der 
Lebens- und Wohnbedingungen seiner Mitmenschen am Her-
zen. Die sozialen, kulturellen und sportlichen Belange der Mit-
menschen waren ihm wichtig und so motivierte er und organi-
sierte Wettkämpfe und sportliche Veranstaltungen. Er gewann 
Mitstreiter und Sponsoren zur Umsetzung. Mit den Bauern 
suchte er nach Lösungen und Möglichkeiten und gewann sie 
für die Produktionsgenossenschaft in Unterscheibe. Er hatte 
das Geschick und die Weitsicht zwischen Parteien zu vermitteln, 
dabei half ihm auch sein fester Glaube und seine Überzeugung. 
Er pflegte gute Beziehungen zu den Handwerksbetrieben und 
konnte die Unternehmer derselben auch für den Gemeinde-
rat gewinnen. Während seiner Amtszeit hat er viel erreicht. So 
konnte ein Konsumgebäude errichtet werden, die Feuerwache 
erweitert sowie eine Poststelle in der Dorfschule, später auch 
eine Bibliothek eingerichtet werden. Er sorgte für die Erschlie-
ßung von Wohngebieten, wie die Erweiterung der Dorfstraße 
23 mit Eigenheimen. Die Grundstücke der gesamten Eigen-
heimstraße konnten erschlossen werden und er ermöglichte 
den Beginn zur Erschließung des „Harzergrundstücks“ und ließ 
es bebauen. Somit bevölkerte er das Dorf und beantragte eine 
Außenstelle des Kindergartens in Oberscheibe. Seine Ideen und 
Visionen brachte er ein und überzeugte, sie umzusetzen. So or-
ganisierte er jährliche Rentnerweihnachtsfeiern, aber auch die 
Jugend bekam Plätze für Tischtennis- und Schachspielturniere.  
Mit Wintersportwettkämpfen am „Hahnl“ und organisierten 
Skiwanderungen begeisterte er die Oberscheibner. Eine Be-
triebssportgemeinschaft gründete sich und so konnte er mit dem 
Betrieb Kalkwerk Oberscheibe einen Rasensportplatz am Kalk-
werk (Marmorstadion) für Fußballspiele und zum Trainieren 
ermöglichen. Sehr gern wurden in Oberscheibe auch kulturelle 
Ereignisse und Jubiläen sowie Feste gefeiert. Es gibt Überliefe-
rungen von schönen Teichfesten, Feuerwehr- und Ortsjubiläen, 
die über mehrere Tage gingen, sowie Festivitäten, die im großen 
Saal vom Gasthaus Erbgericht durchtanzt wurden. 

Auch als Kurt Endt 1988 in den Ruhestand trat, stand er mit 
vielen Ideen und aktiven ehrenamtlichen Engagement und Er-
fahrungen den Oberscheibnern zur Seite. So begann er 1989/90 
die Ortschronik zu schreiben. Er fand Mitstreiter für monatliche 
Wanderungen und organisierte Rentnernachmittage. Er besuch-
te interessiert die Veranstaltungen, Konzerte und Versammlun-
gen. Die Gottesdienste und Bibelstunden besuchte er regelmä-
ßig. Für den Männerwerkkreis warb er und besuchte diesen rege. 
Er war es auch, der die Idee zum Posaunenblasen im Advent auf 
dem Dorfplatz hatte und den Gottesdienst seit 2011 zweimal im 
Jahr in die sanierte Dorfschule holte. Seine dichterischen Fähig-
keiten stellte er oft unter Beweis und so entstanden auch die 
20 Verse als Gesamtwerk zu seinem geliebten Oberscheibe. Die 
Mitmenschen werden sich an ihn und sein aktives Einbringen in 
unsere Dorfgemeinschaft erinnern und wir wollen ihm ehren-
voll gedenken mit dem letzten Vers.

„Frühling, Sommer, Herbst und Winter,
Gott lässt wachsen Saat und Kinder.
So geht das Jahr stets seinen Gang,
mein Oberscheibe – lebe lang.“

Der Ortschaftsrat von Oberscheibe

genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut

Junge Generation engagiert sich in Sachsen
19. Aktionstag „genialsozial-Deine Arbeit gegen Armut“ 

Mit großem Engagement beteiligten sich am 19. Aktionstag tau-
sende junge Menschen in Sachsen, um sich für Jugendliche in 
der Welt und in Sachsen einzusetzen, deren Bildungschancen zu 
verbessern und neue Lebensperspektiven zu schaffen. 

Am 04. Juli wechselten über 30.000 Schülerinnen und Schüler 
aus 260 sächsischen Bildungseinrichtungen die Schulbank gegen 
einen Arbeitsplatz und erwirtschafteten so einen Gesamtlohn 
von ca. 750.000 Euro.
                                                
Durch diesen einzigartigen Einsatz der Schülerinnen und Schü-
ler ist es in diesem Jahr möglich, fünf statt nur drei Projekte auf 
dem afrikanischen Kontinent zu fördern. Welche Projekte für 
eine Förderung in Frage kommen, wurde bereits auf der Juryta-
gung im Juni von Vertreterinnen und Vertretern der teilnehmen-
den Schulen ausgewählt. 

Folgende fünf Projekte können dieses Jahr gefördert werden:

• Landesweite Bildungskampagne gegen Müllverschmutzung  
 in Ghana (Up! e.V. Leipzig)
• Ausbau von zwei Schulen auf Rusinga Island, Kenia (Ba 
 RuIs e.V. Dresden)
• Ausbau eines WASH-Centers und Schulessen für zwei Jahre 
  in Kibera, Kenia (arche noVa e.V. Dresden)
• Bau eines inklusiven Kinder- und Jugendcenters im El-Ay- 
 oune Camp, Algerien (ZEOK e.V. Leipzig)
• Strom, IT & Training für die Grundschule Gatora, Ruanda  
 (Sustainable Villages Foundation, Potsdam)

Mit 30% des Geldes initiieren und unterstützen die beteilig-
ten Schulen soziale Projekte in der Region oder in der eige-
nen Schule. Die „genialsozial-lokal-Projekte“ sollen sozialer 
Ungleichheit, Armut und Benachteiligung im direkten Umfeld 
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Die Messehallen sind jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr geöffnet. 
Die MAKERZ-Messe möchte zukünftige Nachwuchsfachkräfte 
mit Unternehmen, Institutionen und Hochschulen der Region 
in Kontakt zu bringen. Eingeladen sind Mittelschüler ab Klasse 
7 und Gymnasiasten ab Klasse 9, um sich frühzeitig über das 
breite Spektrum an Ausbildungsmöglichkeiten in den unter-
schiedlichsten Branchen zu informieren. Im Vorfeld werden in 
den umliegenden Schulen ausführliche Begleithefte ausgereicht
Weitere Infos zu den einzelnen Messen sind unter dem Short-
link aufrufbar www.wfe-erzgebirge.de/am 

Ansprechpartner: Thomas Hofmann
Geschäftsbereich Berufs- und Studienorientierung
Tel.: +49 3733 145 120, E-Mail: hofmann@wfe-erzgebirge.de

Fachkräfteportal Erzgebirge

Fachkräfteportal Erzgebirge gehört im deutschlandweiten 
Vergleich zu den besten Regionalportalen

Platz 1 bei Weiterempfehlungsbereitschaft, Platz 3 bei Zufrie-
denheit, so hat das Fachkräfteportal Erzgebirge bei dem am 1. 
August 2023 veröffentlichten Jobbörsencheck.de aus Sicht der 
Arbeitgeber abgeschnitten. Für die Wirtschaftsförderung Erzge-
birge GmbH als Betreiber der Plattform, die in diesem Jahr erst-
mals an der Bewertung teilnahm, ist diese Platzierung sowohl 
Wertschätzung der seit 15 Jahren geleisteten Arbeit als auch 
Ansporn zur Weiterentwicklung.

Über 21.000 Bewertungen aus Arbeitgeber- und 76.000 Bewer-
tungen aus Bewerbersicht flossen in die diesjährige Analyse ein, 
die durch den Anbieter PROFILO durchgeführt wurde. Das 
Unternehmen hat sich dabei zum Ziel gesetzt, kontinuierlich 
den Markt der Online-Jobbörsen, Jobsuchmaschinen und Kar-
rierenetzwerke zu untersuchen, um mehr Transparenz in den 
Markt der Rekrutierungsportale zu bringen und Unternehmen 
grundlegende Entscheidungshilfen zur gezielten Auswahl von 
effizienten Jobportalen zu liefern. Sowohl Unternehmen als 
auch Bewerber entscheiden darüber, wer mit seinem Angebot 
bester Generalist, Spezialist nach Branchen oder Zielgruppen 
sowie bestes Regionalportal ist.

Insgesamt 118 Bewertungen aus Arbeitgebersicht haben dazu 
beigetragen, dass das Fachkräfteportal 6,09 von 7 möglichen 
Punkten in der Gesamtzufriedenheit erhielt und damit deutsch-
landweit nach den Jobportalen aus Südwestfalen und Mittelfran-
ken den dritten Platz erreichte. Mit einer Weiterempfehlungsbe-
reitschaft von 98 % gelang gemeinsam mit Südwestfalen sogar 
der Sprung auf Position 1. Die Platzierung zeigt, dass der Service 
durch die persönliche Betreuung aller Unternehmenskunden 
durch Manuela Müller vom Geschäftsbereich Wirtschaftsser-
vice trotz aller Digitalisierungen im Bereich der Jobsucher ein 
notwendiges und wichtiges Element der Kundenzufriedenheit 
ist. Die umfangreiche Einbindung des Portals in die Vermark-
tungsstrategie des Regionalmanagements Erzgebirge zeigt dar-
über hinaus Wirkung.

„Wir nutzen das Fachkräfteportal Erzgebirge seit 7 Jahren und 
sind mit dieser Art der Fachkräftegewinnung sehr zufrieden. Als 
wachsendes mittelständisches Unternehmen, das in der Zer-
spanung von Dreh- und Frästeilen tätig ist, erreichen wir über 
das Angebot eine sehr gute Auswahl geeigneter Bewerber und 
konnten über die Jahre hinweg bereits einige Kandidaten ein-
stellen.“, bestätigt Madeleine Krause, die Personalleiterin von 
B&S Metallbe- und verarbeitungs GmbH Zwönitz, die Ergeb-
nisse der Studie.

entgegenwirken. Die Vorhaben bewegen sich dabei von einer 
„klassischen“ Spende für soziale Initiativen bis hin zu selbst ent-
wickelten Projektideen, wie Nachhilfe für jüngere Menschen, 
Benefizkonzerte mit regionalen Schulbands oder Zuschüsse bei 
Klassenfahrten für benachteiligte Jugendliche. Den Ideen sind 
hier keine Grenzen gesetzt, solange sie einen sozialen Zweck 
unterstützen. 

Im Schuljahr 2023/2024 findet der Aktionstag „genialsozial – 
Deine Arbeit gegen Armut“ am 18. Juni 2024 statt. 

Der Aktionstag ermutigt junge Menschen, sich aktiv an gesell-
schaftlichen Themen zu beteiligen und gibt ihnen die Möglich-
keit, lokal und global Verantwortung zu übernehmen. „genial-
sozial“ ist ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung mit 
inhaltlicher Unterstützung durch das Entwicklungspolitische 
Netzwerk Sachsen e.V.; der Ostdeutsche Sparkassenverband 
und die Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien sind Hauptspon-
soren. Ministerpräsident Michael Kretschmer ist Schirmherr 
dieser größten sächsischen Jugendsolidaritätsaktion. 

Weitere Informationen unter: www.genialsozial.de

Programmleiter „genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut“
Sächsische Jugendstiftung
Weißeritzstraße 3, 01067 Dresden, Tel.: 0351-323719016
Mail: info@genialsozial.de

MAKERZ – 
Ausbildungsmesse Erzgebirge startet im September 

An vier Standorten finden in diesem Herbst für Jugendliche 
wieder die Ausbildungsmessen statt, damit sie sich über berufli-
che Perspektiven im Erzgebirge informieren können. 

• 9. September 2023 – Silberlandhalle 
 Annaberg Buchholz 

• 23. September 2023 – Dreifeldhalle des 
 BSZ Erdmann Kircheis in Aue-Bad Schlema
 
• 21. Oktober 2023 – Sporthalle am 
 Goldkindstein Marienberg

• 11. November 2023 – Dreifeldhalle des 
 Carl-von-Bach-Gymnasiums Stollberg 
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In der Auswertung der Bewerberbewertungen erreichte das 
Fachkräfteportal Erzgebirge (noch) nicht die Top 10. Dies ist 
jedoch Ansporn für den aktuellen Relaunch des Portals, der 
Anfang 2024 live gehen soll. „Um das Fachkräfteportals noch 
besser an die Bedürfnisse der Nutzer anzupassen, entwickeln 
wir es aktuell mit Hilfe der finanziellen Unterstützung aus der 
Fachkräfte-Richtlinie im Freistaat weiter“, so Daniel Schalling 
vom Regionalmanagement Erzgebirge, der die Weiterentwick-
lung koordiniert. „Dabei helfen uns die mit der Studie verbun-
denen offenen Hinweise unserer regionalen Unternehmen und 
Arbeitgeber natürlich sehr.“

Das Fachkräfteportal Erzgebirge entwickelte sich 2008 als erstes 
regionales Jobportal Sachsens auf Initiative der Wirtschaftsför-
derung Erzgebirge GmbH. Inzwischen dient es als Vorlage vieler 
anderer Portale wie bspw. im Vogtland oder in der Wachstums-
region Dresden. Auf der Plattform finden sich über 2.000 Stel-
len- und Ausbildungsangebote von über 500 Unternehmen. Die 
Seiten des Fachkräfteportals wurden im vergangenen Jahr über 
3,5 Millionen Mal aufgerufen und über 700.000 Mal besucht. Wei-
terentwicklung und Vermarktung werden durch Steuermittel des 
vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts mitfinanziert 
und durch die Fachkräfteallianz Erzgebirge unterstützt.

Die Ergebnisse bei jobboersencheck.de

• https://jobboersencheck.de/testsieger/jahr-2023/
 arbeitgeberurteil/regionalportale

• https://jobboersencheck.de/jobboersen/
 fachkraefte-erzgebirge-de/detailbewertung

Mit hERZlichen Grüßen
Dr. Peggy Kreller, Stellvertretende Geschäftsführerin

 Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH
Adam-Ries-Str. 16, 09456 Annaberg-Buchholz 
Tel: +49 3733 145 146, Mail: kreller@wfe-erzgebirge.de

Ohne Moos nix los – 
Jugendgruppen mit Projektideen gesucht!

Jugendgruppen aus ganz Sachsen können jetzt für die Umset-
zung ihrer Projekte Fördergelder bei NOVUM der Sächsischen 
Jugendstiftung beantragen. Von der Umgestaltung von Räumen 
über Veranstaltungen oder gar die Gründung eines neuen Ju-
gendtreffs werden junge Menschen von 14 bis 26 Jahren bei der 
Umsetzung ihrer Idee finanziell unterstützt. 

Die Jugendlichen können jederzeit einen Antrag stellen, der in-
nerhalb von vier Wochen durch eine Jury beurteilt wird. Und 
dann kann es an die Umsetzung der Projektidee gehen.

Mit der Förderung wurden in den letzten Jahren zahlreiche Re-
novierungen von Jugendclubs und Aktionen mitfinanziert. Au-
ßerdem konnten Festivals und andere Jugendveranstaltungen 
umgesetzt werden. Die Sächsische Jugendstiftung ermöglicht 
damit den Jugendlichen, sich bei der Verwirklichung ihrer eigenen 
Ideen und Aktionen in ihrem Ort oder Stadtteil zu beteiligen.

Weitere Informationen und Antragsformular: 
https://www.saechsische-jugendstiftung.de/foerderung/novum

„NOVUM: Ideen. einfach. machen!“
Sächsische Jugendstiftung

Weißeritzstraße 3 
01067 Dresden

Telefon: 03 51 / 323 71 90 14, Telefax: 03 51 / 323 71 90 9
Internet: www.saechsische-jugendstiftung.de
E-Mail: novum@saechsische-jugendstiftung.de
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